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Das Team hinter den Brüser Berger Konzerten: Elsa Funk-Schlör, Sabine Brinkmann, Karola Faber, JürgenDas Team hinter den Brüser Berger Konzerten: Elsa Funk-Schlör, Sabine Brinkmann, Karola Faber, JürgenDas Team hinter den Brüser Berger Konzerten: Elsa Funk-Schlör, Sabine Brinkmann, Karola Faber, JürgenDas Team hinter den Brüser Berger Konzerten: Elsa Funk-Schlör, Sabine Brinkmann, Karola Faber, JürgenDas Team hinter den Brüser Berger Konzerten: Elsa Funk-Schlör, Sabine Brinkmann, Karola Faber, Jürgen
Fröbisch, 2. Reihe: Ralf und Antje LucknerFröbisch, 2. Reihe: Ralf und Antje LucknerFröbisch, 2. Reihe: Ralf und Antje LucknerFröbisch, 2. Reihe: Ralf und Antje LucknerFröbisch, 2. Reihe: Ralf und Antje Luckner

Brüser Berg:Brüser Berg:Brüser Berg:Brüser Berg:Brüser Berg: Diese Nachricht
wird viele Musikfreunde trau-
rig stimmen: die Reihe „Brüser
Berger Konzerte in E“ geht nach
zehn Jahren ihrem Ende zu.
Die Konzertreihe gibt es seit
dem Frühjahr 2013. Initiiert und
geleitet wurde sie von der Sän-
gerin und Gesangspädagogin
Elsa Funk-Schlör, tatkräftig un-
terstützt wurde sie von einem
engagierten Team mit Sabine
Brinkmann, Karola Faber, Jür-
gen Fröbisch und Ralf und Antje
Luckner
Der Schwerpunkt lag auf der

Förderung der jungen Musiker,
die auf dem Brüser Berg einen
schönen atmosphärischen
Raum mit guter Akustik und
aufmerksame Zuhörer vorfan-
den Den Anfang machte eine
Benefiz-Konzertwoche im März
2013 in der Emmaus-Kirche. De-
ren Ziel: die Anschaffung eines
Flügels zu ermöglichen. Die
Reihe war von Anfang ein voller
Erfolg. Sie machte weit über die
Grenzen Bonns hinaus auf die
hochkarätigen Konzerte auf-
merksam und sorgte
größtenteils für eine voll be-

setzte Emmaus-Kirche und ein
großes Interesse in der Kultur-
und Musikerszene.
Neben dem Arbeitskreis
„klang-kultur in emmaus“, der
die Konzerte organisiert, grün-
deten 2016 musikbegeisterte
Konzertbesucher den Brüser
Berger Musikpreis-Verein, der
jährlich den mit 3000 Euro do-
tierten Musikerpreis vergab
In den zehn Jahren ihres Beste-
hens Zeit hat sich diese Kon-
zertreihe in der Emmaus-Kirche
in der Bonner Musikszene als

Musikfestival in der Emmaus-Kirche
Letztmalig „Brüser Berge Konzerte in E“ im März
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Senioren-Tagesbetreuung:

KOSTENLOSE 
VORTRÄGE

INFOS & ANMELDUNG  0228. 50 20 900

info@wentland.de | www.wentland.de

Kostenlose Vorträge zum Thema Senioren-Tagespflege
Pflegeteam Wentland lädt in seine Senioren-Tagespflegen
nach Rheinbach, Alfter und Bonn ein.

Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,Rheinbach,     Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-Alfter und Bonn-
EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Der Pflegedienst
Pflegeteam Wentland lädt zu
kostenlosen Info-Vorträgen
im März 2023 zum Thema
„Senioren-Tagespflegen -
eine schöne Zeit in Gemein-
schaft verbringen“ ein:
Was macht man eigentlich in
einer Tagespflege?
Wie kann die Tagespflege
pflegende Angehörige
entlasten?
Und was zahlt die Pflegekas-
se? Rund um solche Fragen
informiert das Pflegeteam
Wentland in den Räumlich-
keiten der eigenen fünf Seni-
oren-Tagespflegen an unter-
schiedlichen Terminen im
März - jeweils um 17:30 Uhr:

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 09.03. 09.03. 09.03. 09.03. 09.03. | Alte
Post Rheinbach | Am jüdi-
schen Friedhof 14,
53359 Rheinbach

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10.03. 10.03. 10.03. 10.03. 10.03. | Am Rathaus
Alfter | Châteauneufstraße 8 a,
53347 Alfter

Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03.Montag, 13.03. | Bonn-Ende-
nich | Sebastianstraße 190,
53115 Bonn

Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03.Donnerstag, 16.03. | Lebensbaum
Rheinbach | Breslauer Str. 18,
53359 Rheinbach

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17.03. 17.03. 17.03. 17.03. 17.03. | Lebenshof Alf-
ter | Hauptstr. 2, 53347 Alfter

„Interessierte Gäste haben hier
eine gute Plattform, sich ganz
unkompliziert zu informieren
und unverbindlich beraten zu
lassen. Offene Fragen können
direkt geklärt werden.“, so Ale-
xander Sommer vom Pflegeteam
Wentland. „Übrigens: Viele
wissen nicht, dass der Besuch
in einer Tagespflege von der
Pflegekasse aus einem extra
Budget finanziert wird. Pflege-
sachleistungen und Pflegegeld
bleiben davon unberührt.“
Für pflegende Angehörige bie-
tet der Tagespflege-Besuch an
einzelnen oder mehreren Wo-
chentagen oft große Entlas-

tung. Wenn pflegende Ange-
hörige z. B. ihren Job nicht
aufgeben wollen und ihre Pfle-
gebedürftigen aber auch
nicht ins Heim geben möch-
ten, kann die Tagespflege
eine passende Alternative
sein. Tagespflege-Gäste woh-
nen weiterhin zu Hause und
werden tagsüber von qualifi-
zierten Mitarbeitenden in fa-
miliärer Atmosphäre betreut.
Durch dieses Entlastungsan-
gebot können pflegende An-
gehörige wertvolle Zeit für
Erledigungen, ihre Arbeit
oder auch für sich selbst ge-
winnen - während sie sich auf
eine zuverlässige Betreuung
ihrer Liebsten verlassen kön-
nen. Alle Gäste dürfen sich
auf einen informativen Abend
in herzlicher Atmosphäre mit
Getränken und Snacks freu-
en. Die Vorträge beginnen
jeweils um 17:30 Uhr.

Das Pflegeteam Wentland
bittet um Anmeldung:
Telefon 0228. 50 20 900
|info@wentland.de
www.wentland.de
CSH

Tagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer UmgebungTagespflege: Betreuung in familiärer Umgebung
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

Geheimtipp etabliert und ist für
viele treue Besucher kaum noch
aus dem Gemeindeleben weg-
zudenken. Viele junge Künst-
ler, die am Anfang ihrer Karrie-
re standen, bevor sie die gro-
ßen Bühnen der Welt erober-
ten, traten hier auf. Aber auch
sehr bekannte Musiker durften
hier erlebt werden, wie zuletzt
beispielsweise das weltberühm-
te Notos-Quartett. 111 Konzer-
te wurden mittlerweile ange-
boten. Ein Musikfestival im
März (12., 19. und 26. März,
Beginn 19 Uhr) in der Emmaus-
Kirchsoll nun der krönende Ab-
schluss sein.
Das erste Konzert am 12. MärzDas erste Konzert am 12. MärzDas erste Konzert am 12. MärzDas erste Konzert am 12. MärzDas erste Konzert am 12. März
ist ein Preisträgerkonzert: den
7. (und letzten) Brüser Berger
Musikpreis erhält der Gitarrist
Ivan Petricevic, der den ersten
Teil des Programms gestaltet -
mit Stücken von Johann Sebas-
tian Bach, Francisco Tárrega,
Manuel Ponce. In der Pause gibt
es einen Empfang und im 2. Teil
spielt der weit über die Gren-
zen des Bonn-Kölner Raums für
seine Musikalität, Empfindsam-
keit und geistige Durchdringung
der Stücke bekannte Pianist
Felix Wahl, ebenfalls Preisträ-
ger des Brüser Berger Musik-
preises. Werke von Schumann
und Beethoven werden auf dem
klangschönen Flügel erklingen.
Am 19. März gastieren hier dieAm 19. März gastieren hier dieAm 19. März gastieren hier dieAm 19. März gastieren hier dieAm 19. März gastieren hier die
Schwestern Schwestern Schwestern Schwestern Schwestern Anoushka und Ka-Anoushka und Ka-Anoushka und Ka-Anoushka und Ka-Anoushka und Ka-
tharina Hack.tharina Hack.tharina Hack.tharina Hack.tharina Hack. Die beiden Musi-
kerinnen ziehen seit einigen
Jahren ein wachsendes Publi-
kum in ihren Bann. Mit leben-
digen Interpretation ist das Duo
(Cello und Klavier) auf Bühnen
wie dem Konzerthaus Dort-

Wird den 7. (und letzten) Brüser Berger Musikpreis erhalten: Ivan PetricevicWird den 7. (und letzten) Brüser Berger Musikpreis erhalten: Ivan PetricevicWird den 7. (und letzten) Brüser Berger Musikpreis erhalten: Ivan PetricevicWird den 7. (und letzten) Brüser Berger Musikpreis erhalten: Ivan PetricevicWird den 7. (und letzten) Brüser Berger Musikpreis erhalten: Ivan Petricevic

mund, der Laeiszhalle Hamburg
und dem Beethovenhaus Bonn,
aber auch bei bedeutenden Fes-
tival wie dem Schleswig-Holst-
ein Musikfestival und dem Fest-
spielen Ecklenburg-Vorpom-
mern zu hören. Allein in den
letzten drei Monaten führten
solistische und kammermusika-
lische Auftritte sie ins Wiener
Konzerthaus, die Elbphilharmo-
nie die Kölner Philharmonie und
die Fondation Louis Vuitton.
Das Programm, das sie auf dem
Brüser Berg spielen, nennen sie
„Tänze und Träume“, es ent-
hält Werke von Bartok, Boulan-
ger, Hensel, Mendelssohn und
Piazolla.
Den Bogen zu den Den Bogen zu den Den Bogen zu den Den Bogen zu den Den Bogen zu den AnfängenAnfängenAnfängenAnfängenAnfängen
der Reihe schlägt mit dem 111.der Reihe schlägt mit dem 111.der Reihe schlägt mit dem 111.der Reihe schlägt mit dem 111.der Reihe schlägt mit dem 111.

Konzert am 26. März der Pia-Konzert am 26. März der Pia-Konzert am 26. März der Pia-Konzert am 26. März der Pia-Konzert am 26. März der Pia-
nist Knut Hanßennist Knut Hanßennist Knut Hanßennist Knut Hanßennist Knut Hanßen, der noch als
Student das erste Benefizkon-
zert zur Anschaffung des Flü-
gels in der Emmaus-Kirche gab
und der auch den ersten Brüser
Berger Musikpreis erhielt. Nun
spielt er das definitiv letzte
Konzert der Reihe: einen rei-

nen Beethovenabend u.a. mit
der Klaviersonate Nr. 32 in c-
Moll. Sie hat die Opus-Nr. 111
und ist Beethovens letzte Kla-
viersonate. Alle Konzerte be-
ginnen um 19 Uhr. Karten kön-
nen vorbestellt werden bei:
ralf.luckner@online.de
CSH
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Projekt:
Blühender Brüser Berg
Alle können mitmachen

Kanalsanierung in der
Weierbornstraße

„Etwas Warmes braucht
der Mensch“-
Das Nachbarschaftszentrum Brüser Berg
lädt zum kostenlosen Essen am Donnerstag,
23. Februar von 12 bis 13 Uhr unter die
Arkaden, Borsigallee 29, ein

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
lässt ab Mittwoch, 1. März, den
Kanal in der Weierbornstraße
zwischen Hausnummer 50 und
56 in Duisdorf (Stadtbezirk
Hardtberg) erneuern.
Bei der Sanierung in geschlos-
sener Bauweise wird ein
Schlauch in den vorhandenen
Kanal eingezogen. Die Sanie-
rungsstrecke beträgt insgesamt
50 Meter. Voraussichtlich am

17. März werden die Arbeiten
beendet sein. Allerdings kann
es durch schlechtes Wetter zu
Verzögerungen kommen.
Die Kosten der Baumaßnahmen
betragen rund 15.000 Euro.
Während der Baumaßnahme
wird es zu Beeinträchtigungen
in der Straße kommen, für die
das Tiefbauamt um Verständnis
bittet. Der Verkehr kann die
Baustelle jedoch passieren.

Das Nachbarschaftszentrum
Brüser Berg und die Projekt-
mitglieder laden ein, gemein-
sam die Borsigallee nach und
nach zum Erblühen zu bringen.
Groß und Klein sind herzlich
willkommen. Jede*r bringt sich
so ein, wie es Zeit, Lust und
Möglichkeiten zulassen.
Die Projektgruppe trifft sich je-

den Donnerstag, von 16 bis
17.30 Uhr am Patenschaftsbeet,
Ecke Fahrenheitstr./Borsigallee.

Nähere Informationen zum Pro-
jekt gerne telefonisch unter
0228/298096 im Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg
(NBB) und jeden Donnerstag
auch am Patenschaftsbeet.

Eine warme Mahlzeit am Tag ist be-
kömmlich für Körper und Seele. Aber
was, wenn das Geld knapp ist? Wenn
Kochen keine Freude mehr macht?
Dann hilft der Flyer des Nachbar-
schaftszentrums Brüser Berg (NBB),
eine Einrichtung des Diakonischen
Werks Bonn und Region. Etwas War-
mes braucht der Mensch. Ein Aus-
tausch dazu findet auf dem Brüser
Berg bei einem kostenlosen Essen
für alle Interessierte statt. Das le-
ckere Gericht wird natürlich dem Fly-
er entnommen, gekocht von Ehren-
amtlichen des NBBs. Das Besonde-
re an dem Flyer: Koch-Ideen ohne
aufwändige Rezepturen. Ohne feins-
tes Abwiegen. Ohne seltene Gewür-
ze. Ohne spezielle Küchengeräte und
Apparaturen! Ohne teure Zutaten.
Die KöchInnen sollten nur über ein
Mindestmaß an Küchenerfahrung
verfügen.
Die Grundlage für alle Kochideen

bilden stets Nudeln, Kartoffeln oder
Reis, die für zwei bis drei Tage vorge-
kocht werden.Dazu kommen dann
wahlweise Gemüse, Fleisch oder
Fisch. Die Menge und Variationen
bestimmen die KöchInnen selbst, so
dass aus den 13 Kochideen viel mehr
werden können: „Denn jeder Jeck
isst anders“ heißt es im Text.
Den Flyer „Etwas Warmes braucht
der Mensch“ gibt es kostenlos im
Internetauftritt des Nachbarschafts-
zentrums Brüser Berg,
www.nachbarschaftszentrum.info,
oder auch in Papierform im NBB
selbst . „Wir freuen uns auch über
weitere Kochideen, auch aus ande-
ren Ländern“, sagt Saskia Martin.
Nähere Informationen zum Nähere Informationen zum Nähere Informationen zum Nähere Informationen zum Nähere Informationen zum Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bot:bot:bot:bot:bot: Petra Grünwald-Schiffer, Koor-
dination Angebote und Veranstaltung
im Nachbarschaftszentrum, Tel.
0228-298096 oder per E-Mail:
nbb@dw-bonn.de
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Amadeus Guitar Duo im
Kulturzentrum Duisdorf

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Mit dem Amadeus Gu-
itar Duo - Dale Kavanagh und
Thomas Kirchhoff - kommt ei-
nes der weltweit etabliertes-
ten Gitarrenduos ins Kultur-
zentrum Hardtberg.
Das Duo konzertierte bereits in
mehr als 70 Ländern in Europa,
Amerika und Asien. Namhafte
Komponisten haben ihnen Kom-
positionen für zwei Gitarren ge-
widmet. In ihrem Konzert „Ka-
leidoskop“ werden Kompositi-
onen von Dale Kavanagh, die
Bearbeitung des zweiten
Streichquartetts von Alexander
Borodin sowie Suiten von Jo-

Berühmte Gitarristen: Amadeus Guitar Duo zu Gast im KulturzentrumBerühmte Gitarristen: Amadeus Guitar Duo zu Gast im KulturzentrumBerühmte Gitarristen: Amadeus Guitar Duo zu Gast im KulturzentrumBerühmte Gitarristen: Amadeus Guitar Duo zu Gast im KulturzentrumBerühmte Gitarristen: Amadeus Guitar Duo zu Gast im Kulturzentrum

hann Sebastian Bach und Ge-
org Friedrich Händel zu hören
sein.
Das Konzert findet statt am
Freitag, 3. März. Beginn ist um
20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr
Kartenverkauf bzw. Kartenbe-
stellungen bei
- Anja“s Teestübchen, Ro-

chusstr. 216, 53123 Bonn-
Duisdorf

- Bonntickel:
www.bonnticket.de -
Tel. 0228 502010

- Hardtberg Kultur e. V.:
reservierung@hardtbergkultur.de

CSH

Sanftes Yoga und Yoga
für Fortgeschrittene
Noch einige freie Plätze beim TKSV

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Yoga - das ist eine Mi-
schung zwischen sanften Bewe-
gungen, die sehr bewusst ausge-
führt werden, Entspannung und
einer tiefen Konzentration auf sich
selbst. Der TKSV bietet hierfür
mehrere Möglichkeiten In locke-
rer Atmosphäre kann man sich
hier eine Stunde Zeit für sich
selbst nehmen. Der Kurs ist für
jede und jeden geeignet und auch
für jedes Alter. Nutze das wunder-
bare Angebot - einfach für dich.

Quereinsteigen jederzeit möglich.
Der Kurs „Sanftes Yoga mit Vio“
findet im Gymnastikraum der
Hardtberghalle von 17 bis 18 Uhr
statt. Der Kurs „Yoga für Fortge-
schrittene mit Vio“ findet im Gym-
nastikraum der Hardtberghalle
von 18 bis 19 Uhr statt.
Bei Interesse meldet euch bitte
per Mail bei yogavio@gmx.de
oder telefonisch in der Geschäfts-
stelle des TKSV 0228 96698111
CSH

Die Geist-Reichen
Die neue Kriminalkomödie der STARTISTEN
Wie es dazu kam
Corona hatte auch unsere The-
atergruppe ausgebremst. Phy-
sische Treffen waren lange Zeit
nicht möglich. Ans Proben war
nicht zu denken. Also trafen wir
uns digital. Wir beschlossen,
die Zeit zu nutzen und ein ei-
genes Theaterstück zu schrei-
ben. Von einer vagen Idee ent-
wickelte sich bald ein spannen-
der Krimi: GEIST-REICH - eine
echte Eigenproduktion der
STARTISTEN.
Worum es geht
Eleanor Winchester ist eine er-
folgreiche Kriminalautorin, die
sich ein feudales Leben mit
mehreren Hausangestellten
leisten kann. Sie recherchiert
mit Hilfe von Fachberatern, um
ihren Romanen den nötigen Hin-
tergrund zu geben. Zurzeit in-
teressiert sie sich für übersinn-
liche Phänomene. Von ihrem
Einfallsreichtum profitieren
auch ihre Brüder. Einmal im Jahr

lädt sie zum Familientreffen ein,
bei dem sie sich sehr großzügig
zeigt. In diesem Jahr erwartet
die Familie eine Überraschung.
Doch bevor das Geheimnis ge-
lüftet werden kann, passiert …
ein Todesfall.
Freuen Sie sich auf eine span-
nende Inszenierung und einen
unterhaltsamen Theaterabend
mit den STARTISTEN!
Aufführungstermine
Samstag, 4. März,
Sonntag, 5. März,
Freitag, 10. März,
Samstag, 11. März
Beginn jeweils 19 Uhr
Großer Saal des Ortsteilzen-
trums Brüser Berg, Fahren-
heitstr. 49, 53125 Bonn
Eintritt: 10 Euro / Schüler*innen
und Studierende 8 Euro
Karten an der Abendkasse. Vor-
verkauf sonntags nach dem Got-
tesdienst in der Emmaus-Kirche.
Kartenvorbestellungen möglich
unter: startisten2023@email.de
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Jede Menge Tollitäten im Rathaus
Empfang zu Ehren von Prinz und Bonna

DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Einmal im Jahr verwan-
delt sich der große Sitzungssaal
im Rathaus Hardtberg, in dem sonst
eher ernste Dinge verhandelt wer-
den, in einen Platz zum Schunkeln,
Singen und Bützen. Der traditio-
nelle Prinzenempfang ist fester Be-
standteil des Hardtberger Karne-
valsprogramms.
Nach zweijähriger Pause war es
endlich wieder so weit: der Amts-
schimmel räumte den Platz für je-
cke Hardtberger, jede Menge Tol-
litäten, einem kleinen Programm
mit viel Tanz und Musik.
Närrische Tollitäten gaben sich die
Klinke in die Hand. Den Auftakt
machte das Lessenicher Kinderprin-
zenpaar mit Kinderprinz Luca I. und
Kinderprinzessin Lara I. Sie wur-
den begleitet von den Minis der
Lessenicher Sterne, die eine kesse
Sohle aufs Parkett legten.
In schillerndem Blau machte Kes-
senixe Daniela I. ihre Aufwartung,
begleitet von einer Abordnung der
KG Weiß-Blau 1979 e.V. aus Kes-
senich. Aus dem benachbarten
Dransdorf kamen Michael I. und
Denise I in Begleitung der Tanz-
garde der GDKG.
Den krönenden Abschluss dieses
beeindruckenden Aufmarsches von
Tollitäten bildete der Besuch des
Bonner Prinzenpaares Prinz Chris-
toph II. und Bonna Nadine I.
Die Henkelmännchen kamen aus
dem benachbarten Endenich, wo
sie nach eigenem Bekunden eine
etwas bekloppte Wohngemein-
schaft bilden. Sie verkörperten ein
typisches Zwiegespräch mit Gitar-
re selbst komponierten Krätzchen
und derben Witzen, spritzig, natur-
bekloppt und auf rheinländische
Art. Dass es in Lengsdorf einen
Flughafen gibt, dürfte vielen An-

Die jüngsten Tollitäten: Lessenicher Kinderprinzenpaar Luca I. und Lara I. Fotos: CSHDie jüngsten Tollitäten: Lessenicher Kinderprinzenpaar Luca I. und Lara I. Fotos: CSHDie jüngsten Tollitäten: Lessenicher Kinderprinzenpaar Luca I. und Lara I. Fotos: CSHDie jüngsten Tollitäten: Lessenicher Kinderprinzenpaar Luca I. und Lara I. Fotos: CSHDie jüngsten Tollitäten: Lessenicher Kinderprinzenpaar Luca I. und Lara I. Fotos: CSH

Klein aber oho: die Minis der Lessenicher Sterne.Klein aber oho: die Minis der Lessenicher Sterne.Klein aber oho: die Minis der Lessenicher Sterne.Klein aber oho: die Minis der Lessenicher Sterne.Klein aber oho: die Minis der Lessenicher Sterne.
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wesenden nicht ganz klar gewe-
sen sein. Sie wurden eines Besse-
ren belehrt von den Toffifeen, der
Damengruppe des Karnevalsverein
„Knallhaade“. Sie kamen als Crew
mit Stewardessen und zwei Pilo-
tinnen und entführten die Jecken -
nach Erläuterung etwas dubioser
Sicherheitsvorkehrungen- auf ei-
nen humorvollen Langstreckenflug
rund um die Welt. Schwungvoll ging
es dann weiter mit gekonnten Cho-
reografien, dargeboten von der
Tanzgarde der KG Teddybären.
Musikalisch begleitete Alleinunter-
halter Steff durch den Abend.Da
ließ der Amtsschimmel ließ das Wie-
hern und begann zu schunkeln. Der
eigentliche Star des Abends aber
war die Hardtberger Jeckenschar.
Die nettesten Jecken hatten sich
an diesem Abend im Rathaus ver-
sammelt. Bunt kostümiert boten
sie ein prächtiges Bild, die Atmos-
phäre war fröhlich und familiär.
Man merkte: hier stonn echte Frün-
de zusamme.
CSH Humorvolle Flugbegleiterinnen: die KnallhaadeHumorvolle Flugbegleiterinnen: die KnallhaadeHumorvolle Flugbegleiterinnen: die KnallhaadeHumorvolle Flugbegleiterinnen: die KnallhaadeHumorvolle Flugbegleiterinnen: die Knallhaade
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Bunt wie ein Regenbogen
Tolles Programm des D.K. Blau-Weiss Duisdorf
DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf..... Bunt, fröhlich und sehr
jung - so präsentierte sich das
Proramm, das das Damenkomi-
tee Blau-Weiss Duisdorf in seiner
großen Weiberfastnacht den vie-
len bunt kostümierten Jecken zu
bieten hatte. Die jecken Damen
haben einige Erfahrung in Sachen
Sitzungskarneval, ihre Veranstal-
tung ist seit vielen vielen Jahren
einer der Top-Acts für den Stadt-
bezirk und seine
Umgebung.Immer bunt, immer ab-
wechslungsreich. Und eben kein
bisschen leise. Und so hatte Lite-
ratin Brigitte Iser auch dieses mal
weder Mühen noch Kosten ge-
scheut und ein rundum sehens-
und hörenswertes Programm auf
die Beine gestellt, das von Anne
Düren charmant moderiert wur-
de. Der Schwerpunkt lag eindeu-
tig auf guter Laune mit jeder Men-
ge Musik und schwungvollen Tanz-
darbietungen. Furios schon der
Start: als Eisbrecher fungierten die
Tanzbienen und es gelang ihnen
locker, den Saal von null auf hun-
dert zu bringen.100% Grazie auf
behaarten Beinen, damit rockten
die tanzenden Jungs aus Neun-
kirchen den Saal und eroberten
die Herzen im Sturm.
Und dann ging es Schlag auf
Schlag. Traditionellem wie dem
großen Einmarsch der Stadtsol-
daten folgten ganz junge freche
Nummern und eine Menge Mu-
sik. Es war eine prickelnde Mi-
schung, die sehr gekonnt Altbe-
kanntes mit Neuem verband und
damit wirklich für jeden Jeck und
jede Jeckin etwas bot.
Ganz bezaubernd der Auftritt der
„Mennijer Mädche“ die dem Mot-
to ihres Programms „Over the rain-
bow“ mit regenbunten Kostümen

und einer fröhlichen Choreografie
mehr als gerecht wurden. Die
Gruppe „Flönz“ brachte die ers-
ten Jecke auf die Stühle und alle
zum Mitsingen. Die Band, rund
um Walther Mohr und anderen
Mitgliedern von handmade hatte
hier quasi ein Heimspiel mit ih-
rem Medley bekanntester köl-
scher Songs von Brings, Höhnern,
Paveier und vielen anderen.
Dann enterten die Jeck Street
Boys die Bühne und ein großer

Teil insbesondere des weiblichen
Publikums flippte schier aus. Etli-
che Mädels stürmten zugleich als
Groupies die Bühne und lieferten
gleich eine spontane Background-
show. Die smarten Jungs ganz in
weiß mit blinkenden Schuhen zeig-
ten, wie eine kölsche Boygroup
ausgesehen hätte. Ihre Show ist
ein Event: Singen, Tanzen,
Kreisch-Orkane, Romantik, heiße
Tanzmoves und ein Best-Of aus
allen Single-Hits.

Hinter den Regenbogen führten die Mennijer Mädche. Fotos: CSHHinter den Regenbogen führten die Mennijer Mädche. Fotos: CSHHinter den Regenbogen führten die Mennijer Mädche. Fotos: CSHHinter den Regenbogen führten die Mennijer Mädche. Fotos: CSHHinter den Regenbogen führten die Mennijer Mädche. Fotos: CSH

Ziemlich sexy: die Jeckstreet-Boys.Ziemlich sexy: die Jeckstreet-Boys.Ziemlich sexy: die Jeckstreet-Boys.Ziemlich sexy: die Jeckstreet-Boys.Ziemlich sexy: die Jeckstreet-Boys.
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Prinz und Bonna fühlten sich bei
ihrem Einmarsch angesichts der
Superstimmung sofort pudelwohl.
Für Prinz Christoph war es als ge-
bürtiger Duisdorfer Jung sowieso
ein Heimspiel, und Bonna Nadine
ist beim Damenkomitee auch zu
Hause, war sie doch in der karne-
valsfreien Corona-Zeit im kleinen
Kreis schon bei ihnen zu Gast.
Kaum waren die Tollitäten weg,
kochte der Saal erneut fast über
Die „Drummerholics - auch sie
nicht zum erstenmal beim Damen-
komitee- begeisterten im Nu mit
fliegenden Stöcken, dem Spielen
auf den Nachbartrommeln bei
mitreißenden Rhythmen und ei-
ner Moderation mit rheinischem
Humor. Da hielt es auch den Letz-
ten nicht mehr auf seinem Stuhl.
Und als man dachte:“ Jetzt kann
eigentlich nix mehr kommen“,
bewies die Band Sixpack das Ge-
genteil. Für diese Band gilt: Zuhö-
ren war gestern: Hier ist das Pu-
blikum hautnah dabei, singt mit,
schunkelt mit, tanzt mit. Und das
tat es auch. Bis zur letzten Minu-
te eines mehr als 5stündigen Pro-
gramms, in dem ein Höhepunkt
den nächsten jagte.
CSH

Tolle Kostüme im Publikum, hier die Konfettis aus Endenich.Tolle Kostüme im Publikum, hier die Konfettis aus Endenich.Tolle Kostüme im Publikum, hier die Konfettis aus Endenich.Tolle Kostüme im Publikum, hier die Konfettis aus Endenich.Tolle Kostüme im Publikum, hier die Konfettis aus Endenich.
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Zoch ohne Motto, aber mit viel Spaß
48. Zoch zieht durch Endenichs Straßen
EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Ein Motto gab es in
diesem Jahr scheinbar keins,
was aber keinen störte. Auch
ohne Überschrift wurde der En-
denicher Karnevalszoch wieder
ein Riesenspaß für Teilnehmer
und Zuschauer. Wetter war so
lala, es nieselte ab und zu ein
wenig. Aber das vermochte der
Superstimmung keinen Abbruch
zu tun. Und so rollte der Zoch
von der Hainstraße über die
Magdalenenstraße bis zum Her-
mann-Wandersleb-Ring.
Auch in seinem 48. Jahr hat er
nichts an Schwung verloren.
Viele Aktive in rund 40 Grup-
pen und tausende bunt kostü-
mierter Besucher waren mit
Begeisterung dabei. Große hat-
ten ebenso ihren Spaß wie Klei-
ne. Zum Beispiel bei den Wie-
senzwergen. Die machten ihrem

Namen alle Ehren mit grünen
Westen und roten Zipfelmützen.
Im Schlepptau hatten sie alles,
was laufen konnte. Und was den
aufrechten Gang erst noch ler-
nen muss, wurde im Kinderwa-
gen mitkutschiert. Themen gab
es viele, große Gruppen griffen
sie auf. Die Endenicher Jungs
und Fründe kamen als Piraten
und erwiesen sich als Freibeu-

ter der guten Laune. Richtig
elegant und stilsicher gab sich
der Ortsausschuss Endenich,
gewandet in Frack und Zylin-
der. Getreu dem Bonner Motto
„Ob Pappnas`oder Höötchen,
mir sitzen all in eenem Bööt-
chen“, schwammen auch etli-
che Böötchen durch Endenichs
Straße. Daneben tummelten
sich Nixen, Eulen, Schmetter-

Freibeuter der guten Laune: Piraten der Endenicher Jungs&FründeFreibeuter der guten Laune: Piraten der Endenicher Jungs&FründeFreibeuter der guten Laune: Piraten der Endenicher Jungs&FründeFreibeuter der guten Laune: Piraten der Endenicher Jungs&FründeFreibeuter der guten Laune: Piraten der Endenicher Jungs&Fründe
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

linge und allerlei lustiges Ge-
tier. Was nie fehlen darf und
seit den Anfangstagen des En-
denicher Zochs dabei ist: der
Reibekuchenwagen der Kol-

Klein aber oho. Und vor allem bunt: Endenicher Wiesenzwerge.Klein aber oho. Und vor allem bunt: Endenicher Wiesenzwerge.Klein aber oho. Und vor allem bunt: Endenicher Wiesenzwerge.Klein aber oho. Und vor allem bunt: Endenicher Wiesenzwerge.Klein aber oho. Und vor allem bunt: Endenicher Wiesenzwerge.
Fotos CSHFotos CSHFotos CSHFotos CSHFotos CSH

Allerlei fröhliches Getier marschierte mitAllerlei fröhliches Getier marschierte mitAllerlei fröhliches Getier marschierte mitAllerlei fröhliches Getier marschierte mitAllerlei fröhliches Getier marschierte mit

pingsfamilie. Hier kommt man
mit dem Backen kaum nach, die
eckeren Puffer finden aus der
Pfanne weg stets reissenden
Absatz, Und natürlich gab es

eine Menge Musik. Richtig Ra-
batz machten die Partyköche.
Und dann regnete es doch noch.
Aber keine Wassertropfen. Nur
Kamelle und Strüßje, die

allerdings im Dauerregen:
Viele Fotos vom Endenicher
Zoch sind zu sehen unter
www.endenich-online.de
CSH

Abschied mit dem Usambaraveilchen
Standing ovations für Knubbelefutz und Schmalbedaach beim Senatorenfrühschoppen
EndenichEndenichEndenichEndenichEndenich. Seit Jahren sind
Knubbelefutz und Schmalbed-
aach hier immer wieder gerne
gesehene Gäste. Renate Hey-
mans und Dieter sind heraus-
ragende Akteure des leisen, fei-
nen Vortrags im Fastelovend
des Köln-Bonner Raums. Das
Paar aus Rhöndorf macht groß-
artigen Blödsinn, verbindet die-
sen zudem immer wieder auch
mit großen Gefühlen und zu
Herzen gehender Poesie. Bei

ihrem diesjährigen Auftritt beim
karnevalistischen Frühschoppen
der Senatoren der KG Narren-
zunft in der Springmaus ver-
band sich die Freude an ihrer
bezaubernden Darbietung mit
etwas Wehmut. Denn es war ihr
letzter Auftritt vor großem Pu-
blikum.
Nicht nur die Besucher des
Frühschoppens lieben sie und
ihre Krätzcher, Verzällcher und
Leedcher. Sie selbst sind auch

immer gerne hier zu Gast ge-
wesen, wie Renate Heymans
nach der Veranstaltung erzählt.
„Wir haben hier stets ein sehr
aufmerksames und wertschät-
zendes Publikum gehabt“, sagt
sie. Das brauchen die beiden
auch. Denn man muss zuhören,

um den feinen Humor genießen
zu können - eine Tugend, die im
lauten Ballermann-Karneval
verloren gegangen ist.
Nun also zum letzten Mal in
Endenich.Und die beiden gaben
noch einmal alles. In einer Rück-
schau auf 18 Jahre Bühnentä-

Meister des ganz feinen Humors: Knubbelefutz und Schmalbedaach.Meister des ganz feinen Humors: Knubbelefutz und Schmalbedaach.Meister des ganz feinen Humors: Knubbelefutz und Schmalbedaach.Meister des ganz feinen Humors: Knubbelefutz und Schmalbedaach.Meister des ganz feinen Humors: Knubbelefutz und Schmalbedaach.
Fotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSHFotos: CSH
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tigkeit präsentierten sie Be-
kanntes und weniger Bekann-
tes, wie die Elferratt, et Leed-
cher vom Papp und vieles an-
dere. Den tosenden Beifall mit
standing ovations konnten sie
nur mit einer Zugabe stoppen.
Die durften sich die Zuschauer
wünschen. Nicht ganz einfach,
es gibt so vieles, was man so
gerne nochmal gehört hätte. So
wurden unter anderem Rufe
laut nach dem „Jotschingbon“.
Das Rennen in der Zuschauer-
gunst aber machte das Lied vom
Usambaraveilchen. Damit ge-
lang ihnen einst der Durchbruch
im Kölner Karneval. Das kleine
Liedchen über ein kleines Blüm-
chen, das der nachlässige Nach-
bar während des Urlaubs ver-
dorren lässt, ist bis heute ein
Publikumsliebling geblieben.
Und bildete damit den würdi-
gen Rahmen für den Abschied
eines liebenswerten Duos, das
allen Freunden tiefgründigen
Humors unvergesslich bleiben
wird. Und auch das restliche
Programm ließ keine Wünsche
offen. Ehrensenator Horst Bach-
mann hatte es auch dieses Mal
so gekonnt zusammengestellt,
dass es sich hinter den ganz
großen Bühnen nicht zu verste-
cken brauchte. Großer Raum
wurde wieder den Büttenred-
nern eingeräumt, eine Spezies,
die im Party-Karneval oft arg
kurz kommt. Zu Unrecht, denn
sie sind es, die das Publikum
durch Lachen erst so richtig in
Stimmung bringen. Das gelang
Bauchredner Peter Kerscher mit
seiner Kuhpuppe „Dolly“ vor-
züglich. Diese Kuh ist einfach

nicht zu bremsen. Dolly, char-
mante und rotzfreche Partne-
rin von Peter Kerscher, bom-
bardiert die Lachmuskeln Ihres
Publikums mit einem Dauerfeu-
er an flotten und reichlich re-
spektlosen Sprüchen. Das glei-
che galt für Annemie Kraw-
schak, sie gilt dank ihres auf-
fällig pinken Mantels als der
Flamingo des Karnevals. Und
verkörpert die alleinstehende,
junge Dame aus dem Kölner
Umland, die es nicht verstehen
kann, dass die Männer noch
immer nicht hinter ihr her sind.

Ganz schön frech: Bauchredner Peter Kerscher und Kuh Dolly.Ganz schön frech: Bauchredner Peter Kerscher und Kuh Dolly.Ganz schön frech: Bauchredner Peter Kerscher und Kuh Dolly.Ganz schön frech: Bauchredner Peter Kerscher und Kuh Dolly.Ganz schön frech: Bauchredner Peter Kerscher und Kuh Dolly.

Mit viel Schwung: Turmgarde Eitorf.Mit viel Schwung: Turmgarde Eitorf.Mit viel Schwung: Turmgarde Eitorf.Mit viel Schwung: Turmgarde Eitorf.Mit viel Schwung: Turmgarde Eitorf.

In ihrer Rede punktete sie mit
Kuriosem aus dem Alltag, mit
Schlagfertigkeit und Spontani-
tät. Jede Menge Lacher auch
für „Der Een on der Anne“ Das
herrlich bekloppte Duo stehen
seit über 37 Jahren gemeinsam
auf der Bühne. Udo Kohn und
Thomas Berschbach sind zwei
Profis des sponanen Witzes und
begeisterten in der Springmaus
vor allem durch ihre Spontani-
tät.
Den tänzerischen Teil steuerten
die hauseigene Tanzgruppe der
KG Narrenzunft unter der Lei-
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Bisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der AnneBisschen bekloppt: der Een un der Anne

tung von Susanne Sommerhoff
und die Turmgarde Eitorf bei,
und natürlich statten auch Prinz
und Bonna einen Besuch ab.
Den furiosen Abschluss eines
tollen Programms bildete der
Auftritt vom „Hoot“, alias FM
Willizil 20 Jahre gehörte er der
kölschen Band „Höhner“ an,
aus seiner Feder stammen un-
vergessliche Hits wie „Kumm,
loss mer fiere“, „Hey Kölle, do
bes e Jeföhl“, „Minsche wie
mir“ Die liess er auch hier hö-
ren. Und keinen Zuschauer hielt
es mehr auf seinem Stuhl.
CSH
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HILDEGARD VON BINGEN -
Führe ein gesünderes Leben und werde glücklicher

Ein gutes Immunsystem ist ein
wertvoller Schutz in allen Le-
benslagen und eine gesunde Er-
nährung wirkt sich positiv auf
Körper, Geist und Seele aus.
„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“„Vorsorge kommt vor der Sorge.“
Dies wusste auch schon Hilde-

gard von Bingen, die mit ihren
Visionen, den Aufzeichnungen
und letztendlich ihrem Wissen,
eine wunderbare, natürliche
Heilkunst und dazugehörige
Rezepte schuf. Damit können,
gerade in der heutigen Zeit,

viele Bereiche der Gesundheit
und des Wohlbefindens unter-
stütz werden.
ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-ArsMINERALIS - das Fachge-
schäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nachschäft für Naturheilmittel nach
Hildegard vHildegard vHildegard vHildegard vHildegard v..... Bingen. Bingen. Bingen. Bingen. Bingen.
In unserer umfangreichen Fach-

abteilung für Naturheilmittel
finden Sie ein besonderes Sor-
timent aller gängigen Produkte
der bekannten Äbtissin. Hier
einige Marken unseres Ange-
botes: Sonnentor Posch - St.
Hildegard Jura - Lebensmittel
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+ Gewürze der Hildegard von
Bingen Dinkelprodukte Stadt-
mühle Geisingen.
Neben Gewürzen, Tees, Ölen
und vielem mehr, bieten wir
selbstverständlich eine passen-
de und große Auswahl an Mine-
ralien und Büchern zu dem The-
ma und bei Fragen stehen Ih-
nen unsere erfahrenen Mitar-
beiterinnen gerne zur Verfü-
gung. Des Weiteren führen wir
ein großes Sortiment an Duft-
ölen und Duftlampen, Seifen und
Himalaya Salzprodukte.
Eben alles für Körper, Geist und
Seele - lassen Sie sich überra-
schen. Und natürlich wunder-
schöne Deko- und Geschenkar-
tikel für jeden Geldbeutel.

Kleine Biografie der Hildegard
von Bingen: Die heilige Hilde-
gard von Bingen wurde am 16.
September 1098 als zehntes
Kind einer Familie in Bermers-
heim in Rheinhessen geboren.
Schon in jungen Jahren litt sie
oftmals an Krankheiten und
hatte ihre wegweisenden Visi-
onen. Man brachte sie deshalb
zum Benediktiner-Kloster Dis-
ibodenberg.
Dort lernte sie lesen und legte
Im Jahre 1114, im Alter von 16
Jahren, das Gelübde zur Nonne
ab. Mit 38 Jahren wurde sie Lei-
terin dieser Gemeinschaft bis
sie 1147 bei Bingen auf dem
Rupertsberg ihr eigenes Klos-
ter gründete, indem sie 1179

mit 81 Jahren starb. Im 16. Jahr-
hundert wurde Hildegard in das
Verzeichnis der Heiligen aufge-
nommen. Viele interessante In-

fos zu Hildegard von Bingen,
ihren Rezepten und unseren
Produkten finden Sie unter:
wwwarsmineralis.net

150 Jahre Prinz Karneval: Feierstunde im Alten Rathaus
Mit einer Feierstunde im Alten
Rathaus haben die Stadt Bonn und
der Festausschuss Bonner Karne-
val am Freitag, 10. Februar, ein
besonderes Ereignis gewürdigt:
die Geburt der Figur „Prinz Kar-
neval“ vor 150 Jahren.
Neben dem aktuellen Bonner Prin-
zenpaar, Prinz Christoph II. und
Bonna Nadine I., waren auch vie-
le ehemaligen Tollitäten zu Gast
in Bonns „guter Stube“.
Prinz und Bonna gab es nicht von
Beginn an im Bonner Karneval.
Im ersten Bonner Rosenmontags-
zug im Jahr 1828 ehrte man
„Hanswurst“ und die römische
Freudengöttin „Laetitia“. 1845
trat zum ersten Mal die „Bonna“
anstelle der„Laetitia“ in Erschei-
nung und verlobte sich mit Hans-
wurst. Ihren 170.
Geburtstag hatten Stadt und Fest-
ausschuss im Jahr 2015 ebenfalls
mit einer Feierstunde begangen.
Mit dem Auftreten der Bonna deu-
tete sich symbolträchtig an, dass
die längst vergangenen höfischen,
antiken Elemente in der Folgezeit
nach und nach in den Hintergrund
traten. Im Rosenmontagszug wur-
de nun vor allem das gesellschaft-
liche bzw. politische Leben der
Bonner Bürgerinnen und Bürger
dargestellt. Nicht mehr die idea-
lisierende bzw. romantisierende

Kunstbetrachtung wurde dabei
gefordert, sondern eine möglichst
naturalistische Darstellung der
Entwicklungen. Im Jahr 1873
schließlich wurde der „Hans-
wurst“ durch den Prinzen ersetzt.
Festausschuss-Präsidentin Mar-
lies Stockhorst sagte: „150 Jahre
Prinz Karneval zeigt, mit welcher
Kraft der Brauch Karneval in Bonn
gelebt wird. Seit 150 Jahren steht
unsere närrische Symbolfigur für
Lebensfreude, für Spaß und für -
manchmal leise, manchmal laute
- Kritik an der Obrigkeit. Unser
Brauch hat schwere und schwers-
te Zeiten überdauert. Heute steht
er wie kein anderer für Frieden,
Freiheit und Toleranz. Ich bin mir
deswegen sicher, dass unser
Brauch Karneval - wat och pas-
seht - mit Prinz und Bonna noch
viele Jahrzehnte weiterleben
wird.“ Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner dankte dem Festaus-
schuss für die Pflege der langjäh-
rigen Tradition von Prinz und Bon-
na als zentrale Symbolfiguren des
Bonner Karnevals. „Mein Dank
gilt auch den vielen ehemaligen
und aktuellen Tollitäten und den
Karnevalsgesellschaften in allen
Stadtbezirken: Mit großem ehren-
amtlichem Engagement halten sie
das Karnevalsbrauchtum in unse-
rer Stadt lebendig.“

Die Festrede hielt der Pädagoge
und „Karnevalsphilosoph“ Wolf-
gang Oelsner. Außerdem stellten
Professor Karl-Heinz Erdmann und
Dr. Marcus Leifeld ihr zu diesem
Anlass erschienenes Buch „Vom

Hanswurst zum Prinzen Karneval
- einer der begehrtesten Bonner
wird 150 Jahre alt“ vor. Im An-
schluss an ihren Vortrag über-
reichten sie das erste Exemplar
ihres Buches an OB Dörner.
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Frischlinge tummeln sich im Wildgehege
Im städtischen Wildgatter auf
dem Venusberg ist der erste
Wildschwein-Nachwuchs des
Jahres zur Welt gekommen und
macht langsam das Gehege un-
sicher. Ende Januar und Anfang
Februar erblickten die ersten
Frischlinge auf der Waldau das
Licht der Welt. Einige von ihnen
laufen bereits mit ihren Müttern
mit und sind beim Erkunden des
Geheges, das sie sich mit 17
erwachsenen Wildschweinen
teilen, zu beobachten. Ein Teil
der Neulinge verweilt hingegen
noch im sicheren Kessel - dem
Nest der Wildschweine -, wes-
halb die genaue Anzahl der Klei-

nen derzeit schwierig zu bestim-
men ist. Die Stadtförsterei zählt
aktuell um die 20.
Normalerweise werfen die Ba-
chen erst gegen Ende März. Für
den frühen Nachwuchs in die-
sem Jahr gibt Stadtförsterin Ju-
lia Johnson eine Erklärung:
„Durch den Klimawandel und die
milden Winter kommen die
Frischlinge mittlerweile deutlich
früher zur Welt. Um die Bachen
zu unterstützen, geben wir Stroh
ins Gehege, damit sie für ihren
Nachwuchs einen Kessel bauen
können, der sie vor Kälte und
Nässe in den Wintermonaten
schützt.“
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Start der Vortragsreihe BAUEN + SANIEREN KOMPAKT
Erster Vortrag des Halbjahrs: „Heizkosten sparen - Sanieren mit Plan“
Am Montag, 6. März, startet die
Bonner Energie Agentur e.V. (BEA)
das erste Halbjahr der Vortragsrei-
he BAUEN + SANIEREN KOMPAKT.
Einmal im Monat geben erfahrene
Referentinnen und Referenten -
immer montags ab 19 Uhr - wichti-
ge Informationen zum energieeffi-
zienten Sanieren und Bauen. An
insgesamt fünf Abenden referieren
die Expert*innen der Bonner Ener-
gie Agentur und der Verbraucher-
zentrale NRW sowie eine Architek-
tin online über aktuelle Schwerpunk-
te. Dabei stehen die Themen Ener-
giesparen und Solarenergie bzw.
Photovoltaik im Fokus. Maßnahmen
an der Gebäudehülle wie Däm-
mung, Fenstertausch und Dachaus-
bau runden das Angebot ab. Immer
mit dabei: aktuelle Fördermaßnah-
men und wertvolle Tipps zum prak-
tischen Vorgehen.
Referent Lars Klitzke gibt einen
Überblick über die vielen Möglich-
keiten, ein Gebäude energieeffizi-
ent zu sanieren. Von der Gebäude-
dämmung bis hin zum Heizungs-
wechsel können eine Vielzahl an
Maßnahmen zu Einsparungen beim
Energieverbrauch und somit auch
Kosten führen. Er geht auf diese
Potentiale ein und erklärt die Zu-
sammenhänge und Auswirkungen
der verschiedenen Maßnahmen.
Dabei erläutert er mögliche Opti-
mierungen bei der Gebäudehülle
und betrachtet die aktuellen Hei-
zungsalternativen zu herkömmli-
chen Anlagen.
„Das A und O ist eine gute Däm-
mung“, so Lars Klitzke. „Auch die
beste Heizungsanlage kann nicht
das auffangen, was gleichzeitig
durch die Gebäudehülle wieder ver-
loren geht.“ Bei den meisten Häu-
sern besteht hier allerdings noch
viel Bedarf und die gesetzlichen
Vorschriften ziehen an. Der BEA-
Energieberater Klitzke geht auf zen-
tralen Themen ein wie die Dach-
dämmung und den Fenster- und Tü-
rentausch. Er betrachtet die unter-
schiedlichen Möglichkeiten beim
Heizungstausch und erklärt für wel-
che Gebäude die unterschiedlichen
Heizungstypen geeignet sind. Er
betrachtet in seinem Vortrag nicht
nur die unterschiedlichen Heiztech-
niken - von Wärmepumpe bis Holz-
pelletheizungen -, sondern erläu-
tert auch weitere Sparpotentiale
wie zum Beispiel die Heizungsre-
gelung und den hydraulischen Ab-

gleich.
Bei der Identifikation der für den
jeweiligen Ausgangsfall sinnvollen
Maßnahmen können kompetente
Energieberater*innen entscheiden-
de Unterstützung leisten. Es wird
ein individueller Sanierungsfahrplan
für das energieeffiziente Sanieren
entwickelt. Damit können die För-
dermöglichkeiten von Bund, Land
und Stadt optimal genutzt werden,
die ebenfalls vorgestellt werden.
Lars Klitzke bietet mit seinem Vor-
trag eine gute Rundum-Informati-
on über die Grundlagen der nach-
haltigen und zukunftsfähigen Sa-
nierung ihrer Immobilie.
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Sie
richtet sich an alle Bürger und Bür-
gerinnen aus Bonn und findet im
Rahmen der monatlichen Vortrags-
reihe BAUEN+SANIEREN KOM-
PAKT der Bonner Energie Agentur
statt.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: 6. März, 19 bis 20:30 Uhr
Moderation:Moderation:Moderation:Moderation:Moderation: Svenja Fuchs / Bonner
Energie Agentur
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: online
Die Die Die Die Die Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen Anmeldung für diesen VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:erfolgt über diesen Link:
https://zoom.us/webinar/register/
WN_cgcfg0qAQEGhKyLBa7AiuQ
Zur Zur Zur Zur Zur TTTTTeilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:eilnahme:
Melden Sie sich frühzeitig an. Das
Webinar wird über einen Web-Link
betreten, den Sie nach der Anmel-

dung erhalten. Ein Download oder
die Installation eines Programms
ist nicht erforderlich. Wir empfeh-
len, sich fünf bis zehn Minuten vor
Beginn einzuloggen. Für alle Teil-
nehmenden sind Ton und Kamera
automatisch ausgeschaltet und als
Ausrüstung sind nur Lautsprecher

oder Kopfhörer notwendig.
Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:Weitere Details:
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der
Website der Bonner Energie Agen-
tur unter: www.bonner-energie-
agentur.de/veranstaltungen-und-
aktuelles/vortragsreihe/

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Heizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStockHeizkosten sparen, Foto: iStock
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Amphibien-Wanderung startet
An milden, feuchten Tagen um
die fünf Grad erwachen Amphibi-
en wie Frösche, Kröten und Lur-
che aus ihrer Winterstarre. Mit
dem nahenden Frühjahr suchen

sie jetzt wieder ihre Geburtsge-
wässer zum Laichen auf. Da die
Tiere auf ihren Wanderrouten
häufig Straßen überqueren, bit-
tet die Untere Naturschutzbehör-

de Auto- und Radfahrende auf
bestimmten Strecken besonders
achtsam zu sein. Der Philoso-
phenring wird zum Schutz der Tie-
re seit Dienstag, 21. Februar, für
etwa acht Wochen gesperrt.
Normalerweise hat die Amphibi-
enwanderung Ende Februar ih-
ren Höhepunkt und endet Anfang
April. Insbesondere zur Haupt-
wanderungszeit in der Dämme-
rung und in der Nacht können
die Tiere auf Straßen mit schnell
fahrenden Autos und Radfahren-
den leicht übersehen werden.
Philosophenring auf dem Heider-
hof wird gesperrt
Um die in Bonn vorkommenden
Amphibienpopulationen zu schüt-
zen, sperrt die Stadt Bonn unter
anderem den 100 Meter langen
Abschnitt des Philosophenrings
zwischen Fichte- und Nietzsche-
straße auf dem Heiderhof für den
Durchgangsverkehr. Die Sperrung
gilt ab Dienstag, 21. Februar, für
etwa acht Wochen. Die Busse der
SWB fahren bereits ab Montag,
20. Februar, Umleitungen. Erd-
kröten, Teich- und Bergmolche
sowie Springfrösche können dann
gefahrlos die Straße überqueren
und sich an den naheliegenden
Teichen fortpflanzen.
In diesem Jahr kommen auch
erstmalig die sanierten Amphibi-
entunnel samt neu errichteter
dauerhafter Leiteinrichtungen an
der Pützchens Chaussee zum
Einsatz. Damit die Amphibien die
neuen Passierhilfen annehmen,
wurden U-förmige Stelztunnel

Kostenlose Fortbildungsreihe „How to…“
für Kulturszene geht weiter
Die Ende 2022 als Pilotprojekt ge-
startete Fortbildungsreihe „How to
…“ vom Kulturamt der Stadt Bonn
für Bonner Kulturschaffende, wird
in 2023 fortgesetzt. Diese greift die
Nachfrage der Akteur*innen der frei-
en Szene nach kostenfreien Semi-
naren und Vorträgen auf und bietet
Hilfestellungen zu für sie relevan-
ten Themen an.
Nach den beiden ausgebuchten
Workshops rund um das Thema
„Öffentliche Förderungen“ geht die-
se Reihe weiter. Den Anfang macht
am Samstag, 4. März, der Vortrag
„How to … VG Bild-Kunst - Was
bildende Künstlerinnen und Künst-
ler über das Urheberrecht und die

VG Bild-Kunst wissen sollten“ im
Künstlerforum Bonn. Am 25. März
folgt „How to … - Veranstaltungen
leiten - aber richtig: Das Prinzip der
Veranstaltungsleitung“ bei der IBIT
GmbH in Bonn-Beuel. Und am 13.
Mai gibt es den Vortrag „How to …
- VG Wort - Sinnvoll für Publizist-
innen und Publizisten?!“ im Haus
der Bildung.
Weitere Informationsveranstaltun-
gen zur Verwertungsgesellschaft
GEMA, zu Energiethemen und zur
Künstlersozialkasse sind in Planung.
Zielgruppe der Seminare sind frei-
schaffende, professionell tätige
Künstler*innen und
Kulturakteur*innen, als auch Mit-

arbeitende oder Betreiber*innen
von (kleineren) Kultureinrichtun-
gen. Teilnahmevoraussetzung ist ein
Wohnsitz in Bonn, beziehungswei-
se eine Institution mit Sitz in Bonn.
Die Informationsveranstaltungen
und Workshops werden in der Re-
gel in Präsenz abgehalten und die-
nen außerdem der Vernetzung der
Szene innerhalb der Stadt. Interes-
senten können sich unter Angabe
der vollständigen Kontaktdaten per
E-Mail an kulturprojekte@bonn.de
anmelden.
Die Coronapandemie, daraus resul-
tierende Antragstellungen, Rück-
meldungen aus der freien Szene
und Erfahrungen aus dem Tagesge-

schäft im Kulturamt zeigen, dass es
bei den Akteur*innen der freien Kul-
turszene den Wunsch nach Fortbil-
dungen gibt. Entsprechende Ange-
bote sind jedoch häufig kosten-
pflichtig und können daher nicht
immer von den Kulturschaffenden
in Anspruch genommen werden. Die
„How to...“-Reihe schafft hier eine
kostenfreie Lösung.
Das Kulturamt kooperiert für die
Fortbildungen mit verschiedenen
Partner*innen, unter anderem mit
„MIGRApolis“ oder der Bonner IBIT
GmbH. Weitere Informationen und
ein aktueller Zeitplan sind unter
www.bonn.de/kulturfortbildung zu
finden.

aus Beton installiert, die mit ei-
ner lichten Breite von einem Me-
ter und einer lichten Höhe von
80 Zentimetern großzügig dimen-
sioniert sind und so auch für klei-
nere Säugetiere passierbar sind.
Die Laufsohle der beiden Tunnel
wurde mit einer grabbaren Erd-
substratschicht versehen. Stra-
ßenparallele Leiteinrichtungen
aus Stahlblech führen die Amphi-
bien zu den Tunneln und gewähr-
leisten eine gefahrlose Straßen-
querung.
Die Amphibientunnel unterstüt-
zen die Arbeit der Biologischen
Station Bonn/Rhein-Erft etwas
oberhalb an der Oberkasseler
Straße: Dort werden die wan-
dernden Amphibien durch einen
temporären Zaun aufgehalten
und täglich von freiwilligen Hel-
fenden über die Straße in Si-
cherheit gebracht. Aber nicht
nur der Heiderhof oder die Flä-
chen entlang der Pützchens
Chaussee sind beliebt bei den
Amphibien. Deswegen machen
Warnschilder auch an weiteren
Stellen im Stadtgebiet auf die
Amphibienwanderung aufmerk-
sam, etwa auf dem Finkenberg
in der Finkenbergstraße und im
Steinbruchweg, in der Burghof-
straße in Obertholtorf, an der
Hauptstraße am Holzlarer See,
entlang der Villiper Allee, im
Nachtigallenweg und in der An-
nabergerstraße.
Die Stadt bittet darum, auf den
genannten Strecken besonders
achtsam zu sein.
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice
Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist
längst nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung ge-
rade beim Sitzen im Büro oder
Homeoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung er-
gonomischer Anforderungen ge-
prüft sind, helfen dabei, konzen-
triert zu bleiben und Rückenpro-
blemen vorzubeugen“, sagt Jo-
chen Winning, Geschäftsführer
der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Opti-
mierung von Arbeitsbedingungen
und -abläufen. Das stetige Ver-
bessern der Benutzerfreundlich-
keit eines Arbeitsplatzes und För-
dern der Gesundheit einer Ar-
beitskraft sind wichtige Teilbe-
reiche der Ergonomie. Möbel wie
Schreibtische und Schreibtisch-
stühle mit dem RAL-Gütezeichen
„Goldenes M“ sind unter vielen
Gesichtspunkten qualitätsge-
prüft - auch unter ergonomi-
schen. Seit 1963 verpflichten sich
Möbelhersteller und Zulieferbe-
triebe, die der DGM angehören,
freiwillig zur Einhaltung der
Güte- und Prüfbestimmungen
RAL-GZ 430. Diese bilden die
Grundlage für das „Goldene M“
und garantieren dem Nutzer von
zertifizierten Möbeln deren Lang-
lebigkeit und einwandfreie Funk-
tion, sowie Sicherheit, Gesund-
heit und Umweltverträglichkeit.
All diese Faktoren werden in un-
abhängigen Laboren geprüft und
sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-

tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und
besonders ergonomisch, denn
Arbeiten im Stehen ist noch rü-
ckenfreundlicher als im optimier-
ten Sitzen. Die optimale Sitzpo-
sition ist erreicht, wenn die Knie
90 Grad oder etwas mehr abge-
winkelt sind, während die Füße
gerade auf dem Boden stehen.
Der Winkel zwischen Oberkörper
und Oberschenkel sollte dabei
mehr als 90 Grad betragen. Eine
bewegliche Rückenlehne und
Sitzfläche kommen der idealen
Sitzposition zugute und fördern
außerdem, dass man selbst im
Sitzen in Bewegung bleibt. Ge-
nügend Beinfreiheit ist hierfür
ebenfalls förderlich. Der Stuhl
sollte außerdem nicht zu weich
sein und sicher auf fünf Fußstre-
ben mit lastabhängig gebrems-
ten Rollen stehen. Bei einem har-
ten Bodenbelag sind weiche Rol-
len und bei einem weichen Bo-
denbelag sind harte Rollen die
richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche
Kontraste und spiegelnder Glanz
die Augen schneller ermüden.
Gegen Ermüdung hilft außerdem
ein Arbeitsplatz mit viel Tages-
licht, sowie mit ausreichend
künstlicher Beleuchtung für die
dunkleren Tages- und Jahreszei-
ten. Der Computerbildschirm soll-
te 50 bis 70 Zentimeter Abstand
zu den Augen haben und leicht
erhöht stehen. „Eine lineare An-
ordnung von Bildschirm, Maus
und Tastatur mit dem Schreib-
tischstuhl verhindert Verspannun-

gen im Kopf- und Nackenbereich
und beugt damit ebenfalls Rü-
ckenschmerzen vor“, so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer be-
tont, dass ergonomisches Arbei-
ten nicht nur für Erwachsene Be-
deutung hat, sondern ganz
besonders auch für Kinder im
Wachstum, deren Wirbelsäule
sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wich-
tig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-

wahl der richtigen Möbel für
Hausaufgaben & Co., so Winning.
Vor dem Möbelkauf sollten die
Kinder selbst ausgiebig Probe-
sitzen, um die Ergonomie und den
Sitzkomfort sicherzustellen.
Ebenso sollten Büroarbeitskräf-
te Mitspracherecht bei der Aus-
stattung ihres (Heim-)Arbeits-
platzes haben sowie idealerwei-
se ebenfalls die Möglichkeit ei-
nes vorherigen Ergonomie-
Checks. DGM/FT
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Warnstreiks am 27. Februar
Bilanz der Stadt
Die Stadt Bonn ist am Montag, 27.
Februar, von Warnstreiks betroffen
gewesen. Die Gewerkschaften hat-
ten die kommunal Beschäftigten wäh-
rend der Tarifverhandlungen zu Ar-
beitsniederlegungen aufgerufen.
Soweit der Stadt bekannt ist, blieben
22 städtische Kitas komplett ge-

schlossen; in 20 Einrichtungen wur-
den die Kinder in Notgruppen be-
treut. Bestreikt wurde auch die OGS
Carl-Schurz-Schule: Von 15 Gruppen
mussten zehn geschlossen bleiben.
Auch Mitarbeitende im Amt für Sozi-
ales und Wohnen streikten. In eini-
gen Bereichen konnten deshalb Ter-

mine nicht wahrgenommen werden.
Auch die Bürger*innenbedienung war
zum Teil eingeschränkt. Die Fach-
dienste für Erziehungs- und Familien-
hilfen (FFE) Königstraße und Beuel
waren geschlossen; in der FFE Bad
Godesberg gab es eine Notbeset-
zung. Streikbedingt konnte zudem

das städtische Spielhaus KBE-Drei-
eck nicht öffnen. Nur wenig Auswir-
kungen hatte der Streik auf das
Dienstleistungszentrum (Bürgeramt/
Einwohnermeldeamt/Kfz-Zulassungs-
stelle/Führerscheinstelle) im Stadt-
haus. Hier kam es vereinzelt zu län-
geren Wartezeiten.
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Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637761

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Pützstr. 29, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/232228

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/223201

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstr. 187, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/9239595

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/252289

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Venusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-ApothekeVenusberg-Apotheke
Sertürner Str. 37-39, 53127 Bonn (Venusberg), 0228 910150

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienstschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pfer-
de Aggertal, Lohmar-Wahl-
scheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023Samstag, 18. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr13.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/
Buchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin für

GmbH-Abschlüsse gesucht! Tel.: 0228/
612257 & Handy 0171/7135375.

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

Privatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer allerPrivatdesignerin kauft Pelzer aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Porzellan, Modeschmuck etc.
Seriöse Abwicklung. Tel. 02205/
9478473.

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Geräumiger PKWGeräumiger PKWGeräumiger PKWGeräumiger PKWGeräumiger PKW
für sozial engagiert Dame von privat
gesucht. Tel. 0228/612257. Mob. 0171/
7135375.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
RuhigerRuhigerRuhigerRuhigerRuhiger,,,,, älterer Mieter sucht älterer Mieter sucht älterer Mieter sucht älterer Mieter sucht älterer Mieter sucht

im Raum Duisdorf eine gemütliche
Kleinwohnung. Bis 550€. Tel. 0171/
7135375
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